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Königlichen Preußiſchen Staaten. 


s. De 


(No. 530.) Kartel= Konvention zwiſchen ber Koͤniglich⸗Preußiſchen und der Herzoglich⸗ 
? Braunſchweig⸗Luͤneburgſchen Regierung. Vom Asften Februar 1819. 


Noche der Köͤniglich⸗Preußiſchen Regierung einerſeits, und der Herzoglich⸗ 
Braunſchweig⸗Luͤneburgiſchen Regierung andrerſeits, iſt nachſtehende Kartel⸗ 
Konvention verabredet und abgeſchloſſen worden. , 
Artikel 1. Alle in Zukunft, und zwar vom Tage der Publikation 
gegenwärtiger Konvention an gerechnet, von dem Militair der beiden hohen 
kontrahirenden Theile unmittelbar oder mittelbar in des andern Lande oder zu 
deſſen Truppen, wenn dieſe auch außerhalb ihres Vaterlandes ſich befinden 
ſollten, deſertirende Perſonen ſollen gegenſeitig ausgeliefert werden. , 


Artikel 2. Als Deferteurs werden, ohne Unterſchied des Grades 
oder der Waffe, alle diejenigen angeſehen, welche zu irgend einer Abtheilung 
des ſtehenden Heeres oder der bewaffneten Landesmacht, nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen eines jeden der beiden Staaten gehören und denſelben mit Eid 
und Pflicht verwandt ſind, mit Inbegriff der bei der Artillerie oder ſonſtigem 
Fuhrweſen angeſtellten Knechte. : 

Artikel 3. Sollte der Fall vorkommen, daß ein Deferteur der hohen 
kontrahirenden Theile früher ſchon von einer andern Macht deſertirt waͤre; ſo 
wird dennoch, ſelbſt wenn mit der letztern ebenfalls Ablieferungsvertraͤge bez 
ſtaͤnden, die Auslieferung ſtets an denjenigen der hohen kontrahirenden Theile 
erfolgen, deſſen Dienſte er zuletzt verlaſſen hat. Wenn ferner ein Soldat von 
den Truppen eines der hohen kontrahirenden Theile zu denen eines dritten, und 
von dieſen wiederum in die Lande des andern paziszirenden Theils, oder ſonſt 
zu deſſen Truppen deſertirt; fo kommt es darauf an, ob letzterer Theil mit 
jenem dritten ein Kartel hat. Iſt dieſes der Fall, fo wird der Deſerteur 
dahin abgeliefert, woher er zuletzt entwichen iſt; im entgegengeſetzten Falle 
aber wird er dem paziszirenden Theile, deſſen Dienſte er zuerſt wverlaſſen hat, 
ausgeliefert. 
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(Ausgegeben zu Berlin den Aften Mai 1819.) 
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Artikel 4. Nur folgende Fälle werden als Gründe, die Auslieferung 
eines Deſerteurs zu verweigern, anerkannt: , 

a) wenn ber Deferteur aus den Staaten des andern der hohen kontrahiren⸗ 
den Theile, ſo wie ſie durch die neueſten Vertraͤge begraͤnzt ſind, gebuͤr⸗ 
tig iſt, und alſo vermittelſt der Deſertion nur in ſeine Heimath zuruͤckkehrt; 

Ki wenn ein Deſerteur in dem Lande, in welches er entwichen iſt, ein Ver: 
brechen begangen hat, deſſen Beſtrafung vor ſeiner Auslieferung die 
Landesgeſetze erfordern. Wenn nach uͤberſtandener Strafe der Deſerteur 
ausgeliefert wird, ſollen die denſelben betreffenden Unterſuchungsakten, 
entweder im Original oder auszugsweiſe und in beglaubten Abſchriften, 
uͤbergeben werden, damit ermeſſen werden kann, ob ein dergleichen De⸗ 
ſerteur noch zum Militairdienſte geeignet ſey oder nicht. Schulden oder 
andere von dem Deſerteur eingegangene Verbindlichkeiten geben dagegen 
dem Staate, in welchem er ſich aufhält, kein Recht, deſſen Auslieferung 
zu verſagen. 

Artikel 5. Die Verbindlichkeit zur Auslieferung erſtreckt ſich auch auf 
die Pferde, Sattel- und Reitzeug, Armatur- und Montirungsſtuͤcke, welche 
von den Deſerteurs etwa mitgenommen worden ſind und bei ſeiner Verhaftung 
bei ihm gefunden werden, oder auch nach der naͤhern Beſtimmung des Arti- 
kels 20. in den Handen dritter Perſonen ſich befinden ſollten. Diefe Ver⸗ 
bindlichkeit tritt auch dann ein, wenn der Deſerteur ſelbſt, nach den Beſtim⸗ 
mungen des vorhergehenden Artikels, nicht ausgeliefert werden kann. 

Artikel 6. Um durch die moͤglichſte Regelmaͤßigkeit die Auslieferung 
zu beſchleunigen, werden beide hohe kontrahirende Theile wegen beſtimmter, 
an ihren Graͤnzen belegenen, gegenſeitigen Ablieferungsorte (wozu ſolche Staͤdte 
gewaͤhlt werden ſollen, in welchen ſich Garniſon oder ſonſtige bewaffnete Macht 
befindet) uͤbereinkommen, an welchen eine, gegenſeitig bekannt zu machende, 
Behörde mit der Empfangnahme der Deſerteurs und ſofortigen Bezahlung 
aller, in den nachfolgenden Artikeln II. und 12. ſtipulirten, Koſten beauf⸗ 
tragt ſeyn wird. or 

Artikel 7. Die Auslieferung geſchieht in der Regel freiwillig und 
ohne erft eine Requiſition abzuwarten. Sobald daher eine Militair- oder Civita 
behoͤrde einen jenſeitigen Deſerteur entdeckt, wird derſelbe, nebſt den etwa bei 
ſich habenden Effekten, Pferden, Waffen ze. ſofort, unter Beifuͤgung eines auf⸗ 
zunehmenden Protokolls, an die jenſeitige Behoͤrde, im naͤchſten Ablieferungs⸗ 
orte, gegen Beſcheinigung uͤbergeben. | 
Artikel 8. Sollte aber ein Deſerteur der Aufmerkſamkeit der Behöoͤr⸗ 
den desjenigen Staates, in welchen er übergetreten iff, entgangen ſeyn; ſo wird 
deſſen Auslieferung ſogleich auf die erſte desfallſige Requiſition erfolgen, ſelbſt 
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dann, wenn er Gelegenheit gefunden, in Se Militairdienſte des gedachten Staa⸗ 
tes angeſtellt zu werden. Nur wenn über die Richtigkeit weſentlicher in der Re⸗ 
quiſition angegebener Thatſachen, welche die Auslieferung überhaupt bedingen, 
ſolche Zweifel obwalten, daß zuvor eine naͤhere Aufklaͤrung derſelben zwiſchen 
der requirirenden und der requirirten Behoͤrde noͤthig wird, iſt der Auslie⸗ 
ferung Anſtand zu geben. 


Artikel 9. Die im vorſtehenden Artikel erwaͤhnten Requiſitionen er⸗ 
gehen Koͤniglich Preußiſcher Seits an das Herzoglich⸗Braunſchweigſche Geheime— 
rathskollegium, Herzoglich⸗Braunſchweigſcher Seits aber an die naͤchſte Königliche 
Provinzial⸗Regierung, oder an das Generalkommando der Preußiſchen Provinz, 
wohin der Deſerteur ſich begeben hat. Von den Militairbehoͤrden werden die— 
jenigen Deſerteurs, welche etwa zum Dienſte angenommen ſeyn ſollten, von den 
Civilbehoͤrden aber diejenigen, bei denen dies der Fall nicht iſt, ausgeliefert. 

Artikel 10. Sollten zwiſchen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung und 
andern deutſchen Bundesſtaaten, welche durch die Herzoglich⸗Braunſchweigſchen 
Lande von dem Koͤniglich⸗Preußiſchen Gebiete getrennt find, Kartel⸗Konventionen 
g beſtehen oder noch gefchloffen werden, in deren Folge Auslieferungsfälle Preis 
ßiſcher Deſerteurs vorkommen; ſo ſind die Herzoglich-Braunſchweigſchen 
Behoͤrden verpflichtet, dergleichen Deſerteurs von ſolchen hinterliegenden drit⸗ 
ten Staaten anzunehmen, und den weitern Transport nach den in Gemaͤßheit 
des Artikels 6. zu beſtimmenden Preußiſchen Ablieferungsorten in eben der 
Art zu veranſtalten, als ob ſolche Deſerteurs innerhalb der Herzoglich-Braun⸗ 
ſchweigſchen Lande ſelbſt zuerſt ergriffen worden waͤren. Eine gleiche Ver⸗ 
pflichtung findet auch auf Seiten der Koͤniglich-Preußiſchen Behoͤrden ſtatt, 
wenn in aͤhnlichen Faͤllen, auf den Grund der zwiſchen der Herzoglich-Braun⸗ 
ſchweigſchen Regierung und andern deutſchen Bundesſtaaten beſtehenden Kar⸗ 
tel = Konventionen, Herzoglich-Braunſchweigſche Deſerteurs das Koniglich⸗ 
Preußiſche Gebiet beruͤhren muͤſſen, um ihre Auslieferung zu bewirken. 

Artikel rr. An Unterhaltungskoſten werden dem ausliefernden Theile 
fuͤr jeden Deſerteur vom Tage ſeiner Verhaftung an, bis zum Tage der Ausliefe⸗ 
rung einſchließlich, fuͤr den Tag Drei gute Groſchen Preußiſch Kourant, fuͤr 
ein Pferd aber taͤglich Sechs Pfund Hafer, Acht Pfund Heu und Drei Pfund 
Stroh, Berliner Gewicht, den Zentner zu einhundert und zehn Pfund, gut 
gethan. Die Berechnung der Futterkoſten geſchieht nach den Marktpreiſen 
des Orts oder der naͤchſten Stadt, wo die Arretirung geſchehen iſt, und die 
Bezahlung erfolgt, ohne die geringſte Schwierigkeit, gleich bei der Ablieferung. 

Artikel 12. Außer dieſen Koſten, und der im nachfolgenden Artikel 13. 
bemerkten Belohnung, kann ein Mehr res unter irgend einem Vorwande, wenn 

ER gleich der auszuliefernde Mann unter den 5 desjenigen kontrahi⸗ 
ren⸗ 
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renden Theils, der ihn auszuliefern hat, angeworben ſeyn ſollte, etwa wegen 
des Handgeldes, genoſſener Loͤhnung, Bewachung und Fortſchaffung, oder wie 
es ſonſt Namen haben moͤchte, nicht gefordert werden. a ö ei 
Artikel 13. Dem Unterthan, welcher einen Deſerteur einliefert, foll 
eine Gratifikation von Fuͤnf Thalern Preußiſch Kourant fuͤr einen Mann ohne 
Pferd, und von Zehn Thalern Preußiſch Kourant für einen Mann mit dem 
Pferde gereicht, von dem ausliefernden Theile vorgeſchoſſen und ſofort bei der 
Auslieferung wieder erſtattet werden. In Ruͤckſicht andrer ausgetretenen Mili⸗ 
tairpflichtigen, die nicht nach Artikel 2. in die Klaſſe der eigentlichen Deſer⸗ 


Sg 


teurs gehören, faͤllt dieſes Kartelgeld weg. 

Artikel 14. Ueber den Empfang der Artikel IT. und 13. gedachten 
Koſten⸗ und Gratiſikationserſtattung hat die ausliefernde Behörde zu quittiren. 
Des etwa nicht ſofort auszumittelnden Betrages der zu erſtattenden Unkoſten 
halber, iſt aber die Auslieferung des Deſerteurs „ wenn derſelben fonft kein 
Bedenken entgegenſteht, nicht aufzuhalten. — e 

Artikel 15. Allen Behoͤrden, beſonders den Graͤnzbehoͤrden, wird es 
ſtrenge zur Pflicht gemacht werden, auf die jenſeitigen Deſerteurs ein wachſames 
Auge zu haben, und daher einen Jeden, aus deſſen Ausſagen, Kleidung, Waf⸗ 
fen oder andern Anzeichen ſich ergiebt, daß er ein ſolcher Deſerteur ſey, ſogleich, 
ohne erſt eine Requiſition deshalb abzuwarten, unter Aufſicht zu ſtellen, oder 
nach Umſtänden zu verhaften. S = 

Artikel 16. Alle, nach der Verfaſſung der beiderſeitigen Staaten, 
reſerve⸗ oder landwehr- und uͤberhaupt militairpflichtige Unterthanen, 
welche ſich, von Zeit der Publikation dieſer Konvention an, in die Lande des 
andern kontrahirenden Theils oder zu deſſen Truppen begeben, ſind, jedoch 
nur auf vorgaͤngige Reklamation, der Auslieferung ebenfalls unter⸗ 
worfen; und es ſoll mit dieſer Ablieferung im Uebrigen, ſowohl in Hinſicht der 
dabei zu beobachtenden Form als auch wegen der zu erſtattenden Verpflegungs⸗ 
koſten, eben ſo gehalten werden, wie es wegen der Auslieferung militairiſcher 
Deſerteurs in dieſer Konvention beſtimmt worden iſt. i 
Bei allen ſolchen Auslieferungen aber, welche von der Obrigkeit auf 
jenſeitige Requiſition bewirkt werden, wird ein Kartelgeld nicht entrichtet. 
Artikel 17. Diejenigen Indioiduen, welche nach den Geſetzen eines 
jeden der paziszirenden Staaten im militairpflichtigen Alter find, und bei Ueber⸗ 
ſchreitung der gegenſeitigen Graͤnzen, ohne einen obrigkeitlichen Paß, oder eine 
ſonſtige hinreichende Legitimation vorzeigen zu koͤnnen, den Verdacht auf ſich 
ziehen, daß Ge ſich der Militairpflichtigkeit gegen ihren Staat entziehen wollen, 
ſollen ſofort zuruͤckgewieſen und dergleichen Perſonen weder Aufenthalt noch 
Zuflucht in dem jenſeitigen Staate geſtattet A 
5 ) Artikel 
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Artikel 18. Den beiderſeitigen Behoͤrden und Unterthanen wird ffrenge | 


unferfagt werden, Deſerteurs oder ſolche Militairpflichtige, die ihre desfallſtge 


Befreiung nicht hinlaͤnglich nachweiſen koͤnnen, zu Kriegsdienſten anzunehmen, 
deren Aufenthalt zu verheimlichen, oder dieſelben, um fie etwanigen Reklama⸗ 


tionen zu entziehen, in entferntere Gegenden zu befoͤrdern. Auch ſoll es nicht 


geſtattet werden, daß von irgend einer fremden Macht dergleichen Indisiduen 


innerhalb der Staaten der beiden paziszirenden Theile angeworben werden. 


Artikel 19. Wer ſich der wiſſentlichen Verhehlung eines Deſerteurs 


oder Militairpflichtigen und der Befoͤrderung der Flucht deſſelben ſchuldig macht, 
wird mit einer nachdruͤcklichen Geld- oder Gefaͤngnißſtrafe belegt. 5 
Artikel 20. Gleichmaͤßig wird es den Unterthanen beider hohen kon⸗ 


trahirenden Theile unterfagt werden, von einem jenſeitigen Deſerteur Pferde, 
Sattel- und fonſtiges Reitzeug, Armatur- und Montirungsſtuͤcke zu kaufen oder 


fonft an ſich zu bringen. Der Uebertreter dieſes Verbots wird nicht allein zur 
Herausgabe dergleichen an ſich gebrachter Gegenſtaͤnde, ohne den mindeſten 


Erſatz, oder zur Erſtattung des Werths angehalten, ſondern auch uͤberdies 
mit willkuͤhrlicher Geld- oder Gefaͤngnißſtrafe belegt werden, wenn bewieſen 


wird, daß er wiſſentlich von einem Deſerteur etwas an ſich gebracht oder 
gekauft hat. - 


Artikel 21. Indem auf dieſe Art eine regelmaßige Auslieferung der 


gegenſeitigen Deſerteurs und Militairpflichtigen eingeleitet iſt, wird jede eigen⸗ 
mächtige Verfolgung eines Deſerteurs auf jenſeitigem Gebiete, als eine Verlez⸗ 


zung des letztern ſtreng unterſagt und ſorgfaͤltig vermieden werden. Wer ſich 


dieſes Vergehens ſchuldig macht, wird, wenn er dabei betroffen wird, ſogleich 
verhaftet und zur geſetzlichen Beſtrafung an ſeine Regierung abgeliefert werden. 


Artikel 22. Als eine Gebietsverletzung iſt jedoch nicht anzuſehen, wenn 
von einem Kommando, welches einen oder mehrere Deſerteurs bis an die Graͤnze 
verfolgt, ein Kommandirter in das jenſeitige Gebiet geſandt wird, um der naͤch⸗ 


ſten Ortsobrigkeit die Deſertion zu melden. Dieſe Obrigkeit muß vielmehr, 
wenn der Deſerteur ſich in ihrem Bereiche findet, denſelben ſofort verhaften, 
und wird in dieſem Falle, wie uͤberhaupt jedesmal, wenn ein Deſerteur von 
der Obrigkeit verhaftet wird, kein Kartelgeld bezahlt. Der Kommandirte 
darf ſich aber keinesweges an dem Deſerteur vergreifen, widrigenfalls er nach 
Artikel 21. zu behandeln iſt. a 
Artikel 23. Jede gewaltſame oder heimliche Anwerbung im jenfeitigen 


Territorium, Verfuͤhrung jenſeitiger Soldaten zur Deſertion, oder andrer Unter⸗ 


thanen zum Austreten mit Verletzung ihrer Militairpflicht, iſt ſtreng unterſagt. 
Wer eines ſolchen Beginnens wegen in dem Staate, wo er ſich deſſen ſchuldig 
gemacht, ergriffen wird, iſt der geſetzlichen Beſtrafung deſſelben unterworfen. 

5 g Wer 
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Wer ſich aber dieſer Beſtrafung durch die Flucht entzieht, oder von ſeinem 
Vaterlande aus, auf obige Art auf jenſeitige Unterthanen zu wirken ſucht, 
wird auf desfallſige Requiſition in feinem Baterlande zur Unterſuchung und 
nachdruͤcklichen Strafe gezogen werden, g ) 
Artifel 24. Diejenigen, welche vor Bekanntmachung dieſer Konven⸗ 
tion von den Truppen des einen der hohen kontrahirenden Theile deſertirt ſind, 
und entweder bei dem Militair des andern Theils Dienſte genommen haben, 
oder ſich, ohne dergleichen wiederum ergriffen zu haben, in deſſen Landen auf⸗ 
halten, ſind der Reklamation und Auslieferung nicht unterworfen. 
Artikel 25. Den Landeskindern beider Theile, welche zur Zeit der 
Publikation wirklich in dem Militairdienſte des andern Theils ſich befinden, ſoll 
die Wahl freiſtehen, entweder in ihren Geburtsort zuruͤckzukehren, oder in den 
Dienſten, in welchen ſie ſich befinden, zu bleiben Doch muͤſſen ſie ſich, laͤngſtens 
binnen einem Jahre, nach Publikation gegenwärtiger Konvention, diesfalls 
beſtimmt erklaͤren, und es ſoll denjenigen, welche in ihre Heimath zuruͤckkeh⸗ 
ren wollen, der Abſchied unweigerlich ertheilt werden. 
Bei freiwilligen Kapitulanten treten dieſe Beſtimmungen erſt nach Ab⸗ 
lauf der Kapitulation ein. ` 
Artikel 26. Es verſteht ſich, und wird hierdurch noch ausdrücklich 
erklärt, daß durch keine der vorſtehenden Beſtimmungen den kuͤnftigen etwa⸗ 
nigen Beſchluͤſſen des Bundestags, Aber einen allgemeinen Termin der Mili⸗ 
tairpflichtigkeit vorgegriffen, oder die bundesmaͤßige Auswanderungsfreiheit der 
Unterthanen beſchraͤnkt werden ſoll. | SS 
Artikel 27. Gegenwaͤrtige Konvention wird beiderſeits zu gleicher 
Zeit, zur genaueſten Befolgung publizirt werden, und iſt guͤltig und geſchloſſen 
auf Sechs Jahre, mit ſtillſchweigender Verlängerung bis zu erfolgender Auf⸗ 
kuͤndigung, welche ſodann jederzeit jedem der hohen kontrahirenden Theile Ein 
Jahr voraus freiſteht. : . : 
„So geſchehen und unterzeichnet Berlin, den 23ſten Februar Ein Tau⸗ 
ſend Achthundert und Neunzehn. 
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(No. 53.) Bekanntmachung der am 16ten Auguſt 1818., mit der Herzoglich⸗Naſſaui⸗ 
ſchen Regierung, abgeſchloſſenen Kartelkonvention. Vom 18ten März 18 19. 


wiſchen der Koͤniglich-Preußiſchen und der Bemal ⸗Naſſauiſchen Regie: 


rung iſt, unter dem 16ten Auguſt v. J., eine Kartelkonvention abgeſchloſſen 


worden, welche mit der durch die Gefekfammlung No. 421. (Jahrgang 1817. 
Seite 125. bis 131.) publizirten Kartelkonvention mit dem Koͤnigreich 
Sachſen, vom 18ten April 1817., mit Ausnahme der in der Anlage beſonders 
abgedruckten Artikel 6., 9., Lo, 12. und 23. völlig gleichlautend iff. 
Indem dieſe Konvention, welche vom Tage der beiderſeits zu gleicher 
Zeit zu Cette Publikation an, in Kraft tritt, hierdurch zur allagmeinen 
Kenntniß gebracht wird, iff es der Wille Sr. Majeſtaͤt des Königs, - aß 
dieſelbe von allen Militair- und Civilbehoͤrden, wie auch von ſaͤmmtlichen 
Allerhoͤchſt-Ihren Unterthanen, in allen Stücken. Bi das Genaueſte befolgt 
werde. 
aa ben 18ten Maͤrz 1819. 
C. Furſt v. ö 
* % % 
A u s ; uU g 
aus der zwiſchen der Koͤniglich-Preußiſchen und Herzoglich-⸗Naſſaui⸗ 
ſchen Regierung unter dem Loten Aug uſt 1818. abgefchloffenen 
Kartel-Konvention. , 


Artikel 6. Um durch die moͤglichſte Regelmaͤßigkeit die Auslieferung 
zu beſchleunigen, ſind beide kontrahirende Theile uͤbereingekommen, daß die 
Koͤniglich⸗Preußiſchen Ueberlaͤufer an die Kommandanturen Mainz und Coblenz, 


die Herzoglich⸗Naſſauiſchen Ueberlaͤufer an die Herzoglichen Grenzaͤmter gegen 


ſofortige Berichtigung der in den nachfolgenden Artikeln 10. und 12. ſtipulir⸗ 

ten Koſten abgeliefert werden ſollen. i 
Was die Deſerteurs von denen in den Niederlanden ſtehenden Herzog⸗ 

lichen Truppen betrifft; ſo ſollen dieſelben zwar ebenfalls ausgeliefert werden, 


jedoch ſollen dabei in Hinſicht der Auslieferungsorte, und der zu erſtattenden 


Koſten, diejenigen Beſtimmungen gelten, welche in der jetzt in Unterhandlung 
begriffenen Kartelkonvention zwiſchen der Koͤniglich⸗Preußiſchen und Koͤniglich⸗ 
Niederlaͤndiſchen Regierung, wegen der Niederlaͤndiſchen Deſerteurs erfolgen 
werden. \ 
Im Fall aber, daß Hinderniſfe eintreten ſollten, wodurch die fragliche 
Kartelkonvention nicht zum Abſchluß Fame; fo würde uͤber die ? Deſerteurs der 
in den Niederlanden ſtehenden Herzoglich-Naſſauiſchen eer ein Zuſatzar⸗ 
tikel, 


ee E 


tikel, zwiſchen der Königlich» Preußiſchen und Song „Naſſauiſchen Regie⸗ 
rung, dieſer Konvention beizuiügen ſeyn. 


Artikel 9. Die in vorſtehendem Artikel erwaͤhnten Requiſitionen erge⸗ 
hen Preußiſcher Seits an die Herzogliche Landesregierung, oder das Herzogliche 
Generalkommando, und Naſſauiſcher Seits an die nächfie Provinzial⸗Regierung, 

oder an das Generalkommando der Preußiſchen Provinz, wohin der Deſer⸗ 
teur fich begeben. 

Von den Militairbehörden werden diejenigen Deſerteurs, welche etwa 
zum Dienſte angenommen ſeyn ſollten, von den Civilbehoͤrden aber diejenigen, 
bei denen dies der Fall nicht iſt, ausgeliefert. 


Artikel 10. An Unterhaltungskoſten werden der ausliefernden Macht 
fr jeden Deſerteur, vom Tage feiner Verhaftung an, bis zum Tage der Aus⸗ 
lieferung einſchließlich, für ben Tag ı 33 Xr. oder 3 Groſchen Preußiſch Kou⸗ 

rant, für ein Pferd aber täglich 6 Pfund Hafer, 8 Pfund Heu und 3 Pfund 
Stroh gut gethan. Die Berechnung der Futterkoſten geſchieht nach den Markt⸗ 
preiſen und dem marktuͤblichen Gewicht des Orts oder der naͤchſten Stadt, wo 
die Arretirung geſchehen iſt, und die Bezahlung Sale, ohne Die geringge 
Schwierigkeit, gleich bei der Auslieferung. 


Artikel 12. Dem Unterthan, welcher einen Deſerteur einliefert, ſoll S 
eine Gratifikation von 9 Fl. rheiniſch für einen Mann ohne Pferd, und 18 Fl. 
rheiniſch⸗ fuͤr einen Mann mit dem Pferde gereicht, von dem ausliefernden 
Theile vorgeſchoſſan und ſofort bei der Auslieferung wieder erſtattet werden. 

In Ruͤckſicht anderer ausgetretener Militairpflichtigen, die nicht nach 
Art. 2. in die Klaſſe der ar er Deſerteurs gehören, fallt dieſes Kartel⸗ 
geld weg. 


Artikel 23. Diejenigen, welche vor ee dieſer Kartelkon⸗ 
vention, von den Truppen des einen der hohen kontrahirenden Theile deſertirt 
find und entweder bei dem Militair des andern Souverains Dienſte genommen 
haben, oder ſich, ohne dergleichen wiederum ergriffen zu haben, in deſſen 
Landen aufhalten, ſind der Reklamation und Auslieferung nicht unterworfen, 

Bis zur Publikation dieſer Konvention wird jedoch diejenige in Aus⸗ 
uͤbung bleiben, welche zwiſchen dem Koͤniglich⸗Preußiſchen Generalkommando 
im Großherzogthum Niederrhein und dem Herzoglich⸗ Naſſaziſchen zen 
Sa STE wurde. f 
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(Jo. 532.) Kartel Konvention abgeſchloſſen zwiſchen Preußen und Wuͤrtemberg unterm 
` 21fen März, und ratiſtzirt am 18ten April 1819. N 


Naben Ihre Königliche Majeſtaͤten von Preußen und von Wuͤrtemberg 


zu mehrerer Beförverung des zwiſchen beiden Staaten beſtehenden freund⸗ 
ſchaftlichen Vernehmens, eine Konvention wegen gegenſeitiger Auslieferung 
der beiderſeitigen Deſerteurs und der ſonſt austretenden militairpflichtigen 
Mannſchaft zu errichten beſchloſſen haben, ſo ſind zu dem Ende beauftragt und 
bevollmaͤchtigt worden: 5 

Von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen, f 
Allerhoͤchſtdeſſen Geheimer Staatsrath, außerordentlicher Geſandter und 
bevollmächtigter Miniſter bei dem Koͤniglich⸗Wuͤrtembergiſchen und Groß⸗ 
herzoglich-Badiſchen Hofe, Johann Emanuel von Kuͤſter, Ritter 
des rothen Adler-Ordens zweiter Klaſſe und des eiſernen Kreuzes; 

Und von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Wuͤrtemberg, 
Allerhoͤchſtdeſſen Geheimer-Rath, Staats⸗Miniſter, Miniſter der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten und Oberſt⸗ Kammerherr, Ferdinand Graf von 
Zeppelin, Großkreuz des Koͤniglichen Ordens der Wuͤrtembergſchen Krone, 
und des Koͤniglich⸗Ungariſchen St. Stephan⸗Ordens, Ritter der Köͤniglich⸗ 
Preußiſchen ſchwarzen und rothen Adler-Orden, des Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen 
St. Alexander⸗Newsky⸗Ordens und des Maltheſer-Ordens, 


welche nachſtehende Vertragspunkte unter Vorbehalt beiderſeitiger Allerhoͤch⸗ 


ſter Ratifikation, verabredet und feſtgeſtellt haben. ; 

Artikel 1. Alle in Zukunft und zwar von dem Tage der Publikation 
gegenwaͤrtiger Konvention, nach vorausgegangener Ratifikation, an gerechnet, 
von den Armeen der beiden hohen kontrahirenden Theile unmittelbar oder mit⸗ 
telbar in des Andern Lande oder zu deſſen Truppen, wenn dieſe ſich auch außer⸗ 
halb ihres Vaterlandes befinden ſollten, deſertirende Militairperſonen ſollen 
gegenſeitig ausgeliefert werden. 8 

Artikel 2. Als Deſerteur werden, ohne Unterſchied des Grades oder 
der Waffe, alle diejenigen angeſehen, welche zu irgend einer Abtheilung des 
ſtehenden Heeres oder der mit demſelben in gleichen Verhaͤltniſſen ſtehenden be⸗ 
waffneten Landes macht, nach den geſetzlichen Beſtimmungen eines jeden der bei⸗ 
den Staaten, gehoͤren und demſelben mit Eid und Pflicht verwandt ſind, mit 
Inbegriff der bei der Artillerie oder dem uͤbrigen Militair⸗Fuhrweſen dienenden 
Trainſoldaten oder ſonſt etwa angeſtellten Knechte. e ` 

Ein gleiches findet auch auf die Dienerſchaft der Offiziere und die mitge⸗ 
nommenen Pferde und Effekten Anwendung. ` 

Artikel 3. Sollte der Fall vorkommen, daß ein Deſerteur der hohen 
kontrahirenden Maͤchte fruͤher ſchon von einer andern Macht deſertirt waͤre, 
Jahrgang 1819. KU ſo 
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fo wird dennoch, felbft wenn mit der letztern ebenfalls Auslieferungs⸗Vertraͤge 
beſtaͤnden, die Auslieferung ſtets an diejenige der hohen kontrahirenden Maͤchte 
erfolgen, deren Dienſte er zuletzt verlaſſen hat. Wenn ferner ein Soldat von 
den Truppen eines der paziszirenden Souverains zu denen eines dritten, und 
von dieſem wiederum in die Lande des andern paziszirenden Souverains oder 
ſonſt zu deſſen Truppen deſertirt; ſo kommt es darauf an, ob letzterer Souve⸗ 
rain mit jenem Dritten ein Kartel hat. Iſt dieſes der Fall, ſo wird der De⸗ 
ſerteur dahin abgeliefert, woher er zuletzt entwichen iſt; im entgegengeſetzten 
Fall aber wird er dem paziszirenden Souverain, deſſen Dienſte er zuerſt ver⸗ 
laſſen hat, ausgeliefert. d f 
Artikel 4. Nur folgende Falle werden als Gründe, die Ausliefe⸗ 
rung eines Deſerteurs zu verweigern, anerkannt: N 
a). wenn der Deſerteur aus den Staaten des jenſeitigen hohen Souverains, ſo wie 
fie durch die neueſten Verträge begraͤnzt find, gebürtig iſt, und alſo ver⸗ 
mittelſt Deſertion nur in feine Heimath zuruͤckkehrt; 

b) wenn ein Deſerteur in dem Staate, in welchen er uͤbergetreten iſt, ein 
Verbrechen begangen hat, deſſen Beſtrafung vor ſeiner Auslieferung die 
Landesgeſetze erfordern. Wenn nach uͤberſtandener Strafe, in fofern 

dieſe es zulaͤßt, der Deſerteur ausgeliefert wird, ſollen die denſelben 
betreffenden Unterſuchungsakten, entweder im Original oder auszugsweiſe 
und in beglaubten Abſchriften, uͤbergeben werden, damit ermeſſen werden 
koͤnne, ob ein dergleichen Deſerteur noch zum Militairdienſt geeignet 
ſey oder nicht. 5 
Schulden oder andere von einem Deſerteur eingegangene Verbindlich⸗ 
keiten geben dagegen dem Staate, in welchem er ſich aufhaͤlt, kein Recht, 
deſſen Auslieferung zu verſagen. a 
Artikel 5. Die Verbindlichkeit zur Auslieferung erſtreckt ſich auch 
auf die Pferde, Saͤttel, Reitzeug, Armatur, Montirungs ſtuͤcke und ſonſtige 
herrſchaftliche Militaireffekten, welche von dem Deſerteur etwa mitgenommen 
worden ſind, und tritt auch dann ein, wenn der Deſerteur ſelbſt, nach den 
Beſtimmungen des vorhergehenden Artikels, nicht ausgeliefert wird. = 
Artikel 6. Um durch die moͤglichſte Regelmaͤßigkeit die Auslieferung 
zu beſchleunigen, find beide hohe kontrahirende Theile über beſtimmte, an 
ihren Grenzen belegene, Ablieferungsorte uͤbereingekommen, und wird von 
Koͤniglich⸗Preußiſcher Seite hierzu Erfurt und Saarlouis, und von 
Koͤniglich⸗Wuͤrtembergiſcher Seite Mergentheim und Gerabronn ange⸗ 
nommen. In dieſen genannten Ablieferungsorten wird eine gegenſeitig bekannt 
zu machende Behoͤrde mit der Empfangnahme der Deſerteurs und ſofortigen 
Bezahlung aller, in den nachfolgenden Eilften und Dreizehnten Artikeln ſtipu⸗ 
lirten, Koſten beauftragt werden. 8 AU? 
Artikel 


Artikel 7. Die Auslieferung geſchieht in der Regel freiwillig und 
ohne erft eine Requiſition abzuwarten. Sobald daher eine Militair⸗ oder 
Civilbehoͤrde einen jenſeitigen Deſerteur entdeckt, wird derſelbe nebſt den etwa 
bei ſich habenden Effekten, Pferden, Waffen ze. ſofort, unter Beifuͤgung eines 
aufzunehmenden Protokolls an die jenſeitige Behoͤrde, im naͤchſten Ablieferungs⸗ 
orte, gegen Beſcheinigung uͤbergeben. ER 
Artikel 8. Sollte aber ein Deferteur ber Aufmerkſamkeit der Behoͤr⸗ 
den desjenigen Staats, in welchen er uͤbergetreten iſt, entgangen ſeyn; ſo 
wird deſſen Auslieferung ſogleich auf die erſte desfalſige Requiſition erfolgen, 
ſelbſt dann, wenn er Gelegenheit gefunden haͤtte, in dem Militairdienſt des 
gedachten Staats angeſtellt, oder in dieſem Staate uͤberhaupt auf irgend eine Art 
anſaͤßig zu werden. Nur wenn uͤber die Richtigkeit weſentlicher, in der Requi⸗ 
ſition angegebener Thatſachen, welche die Auslieferung uͤberhaupt bedingen, 
ſolche Zweifel obwalten, daß zuvor eine naͤhere Aufklaͤrung derſelben zwiſchen 
der requirirenden und der requirirten Behoͤrde noͤthig wird, iſt der Auslieferung, 
bis zur naͤhern Berichtigung der angegebenen Thatſachen, Anſtand zu geben. 

Artikel 9. Die in vorſtehendem Artikel erwaͤhnten Requiſitionen 
ergehen an die gegenſeitigen Landes⸗Regierungen oder an das Generalkommando 
der Provinz, wohin der Deſerteur ſich begeben hat. Von den Militairbehoͤr⸗ 
den werden diejenigen Deſerteurs, welche etwa zum Dienſt angenommen ſeyn 
ſollten, oder von dem Militair als ſolche erkannt und verhaftet werden, von den 
Civilbehoͤrden aber diejenigen, bei denen dieſes der Fall nicht iſt, ausgeliefert. 
ö Artikel 10. Sollten zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von 
Preußen und andern Staaten, welche durch die Koͤniglich⸗Wuͤrtembergiſchen 
Staaten von dem Preußiſchen Gebiete getrennt ſind, Kartel⸗Konventionen beſte⸗ 
hen, oder noch geſchloſſen werden, in deren Folge Auslieferungs⸗Faͤlle Preußiſcher 
Deſerteurs vorkommen; fo find die Koͤniglich⸗Wuͤrtembergſchen Behoͤrden vers 
pflichtet, dergleichen Deſerteurs von ſolchen hinterliegenden dritten Staaten an⸗ 
zunehmen und den weitern Transport nach den im Sechsten Artikel beſtimmten 

Preußiſchen Ablieferungs-Orten in eben der Art zu veranſtalten, als ob ſolche 
Deſerteurs innerhalb der Koͤniglich-Wuͤrtembergſchen Staaten ſelbſt zuerſt er⸗ 
griffen worden waͤren. i sc ik 

Eine gleiche Verpflichtung findet auf Seiten der Koͤniglich⸗Preußiſchen 
Behoͤrden Statt, wenn in aͤhnlichen Faͤllen, auf den Grund zwiſchen Seiner 
Miajeſtaͤt dem Könige von Wuͤrtemberg und andern Staaten beſtehender Kartel⸗ 
Konventionen Koͤniglich-Wuͤrtembergiſche Deſerteurs das Koͤniglich⸗Preußiſche 
Gebiet paſſiren muͤſſen, um ihre Auslieferung zu bewuͤrken. 

Artikel 11. An Unterhaltungskoſten werden der ausliefernden Macht 
für jeden Deſerteur, vom Tage feiner Verhaftung an, bis zum Tage der 
Auslieferung einſchließlich, fuͤr den Tag Drei Groſchen Preußiſch Kourant 
0 P 2 : oder 
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oder 13 Kreuzer Rheiniſch, für ein Pferd aber täglich es Pfund Hafer, 

Acht Pfund Heu und Drei Pfund Stroh gutgethan. 

? Die Berechnung der Futterkoſten gefchiehet nach den Marktpreisen des 
Orts oder der naͤchſten Stadt, wo die Arretirung geſchehen iſt und die Bezah⸗ 

lung erfolgt, ohne die geringſte Schwierigkeit, gleich bei der Auslieferung. 

ö Artikel 12. Außer dieſen Koſten und der im nachfolgenden Artikel 
bemerkten Belohnung kann ein mehreres unter irgend einem Vorwande, wenn 
auch gleich der auszuliefernde Mann unter den Truppen des Souverains, der 
ihn auszuliefern hat, angeworben ſeyn ſollte, etwa wegen des Handgeldes, 
genoſſener Loͤhnung, Bewachung und Fortſchaffung, oder wie es ſonſt Namen 
haben moͤchte, nicht gefordert werden; auch findet bei dem im Aten Artikel 
Buchſtab b. beſtimmten Falle keine Verguͤtung der Unterhaltungskoſten fuͤr die 
Zeit ſtatt, welche der Deſerteur wegen begangener Verbrechen in Unterſuchung 
oder im Gefaͤngniß geweſen iſt. S 

Artikel 13. Dem Unterthan, welcher einen Deſerteur einliefert, ſoll 
eine Gratifikation von Fuͤnf Thalern Preußiſch Kourant oder Acht Gulden 
Fuͤnf und Vierzig Kreuzer Rheiniſch fuͤr einen Mann ohne Pferd, und von Zehn 
Thalern Preußiſch Kourant, oder Siebenzehn Gulden Dreißig Kreuzer Rheiniſch 
fuͤr einen Mann mit dem Pferde gereicht, von dem ausliefernden GE vorge: 
ſchoſſen und ſofort bei der Auslieferung wiedererſtattet werden. 

In Ruͤckſicht anderer ausgetretener Militairpflichtigen, die dicht nach 
dem zweiten Artikel in die Klaſſe der eigentlichen Deſerteurs gehören, fallt dies - 
ſes Kartelgeld weg. 

Artikel 14. Ueber den Empfang der im Eilften und 2 Dreizehnten 
Artikel gedachten Koſten⸗ und Gratifikations⸗Erſtattung hat die ausliefernde 
Behoͤrde zu quittiren. Des etwa nicht ſofort auszumittelnden Betrags der 
zu erſtattenden Unkoſten halber, iſt aber die Auslieferung des Deſerteurs, 
wenn derſelben ſonſt kein Bedenken entgegenſteht, nicht aufzuhalten. 

Artikel 15. Allen Behoͤrden, beſonders den Grenzbehoͤrden, wird 
es ſtrenge zur Pflicht gemacht werden, auf die jenfeisigen Deſerteurs ein wach⸗ 
ſames Auge zu haben, und daher einen jeden, aus deſſen Ausſagen, Kleidung, 
Waffen oder andern Anzeichen ſich ergiebt, daß er ein ſolcher Deſerteur ſey, 
ſogleich, ohne erſt eine Requiſition deshalb abzuwarten, unter Uufficht zu 

ſtellen oder nach Umſtaͤnden zu verhaften. 

Artikel 10. Alle, nach der Verfaſſung der beiderſeitigen Staaten, 
militairpflichtige oder zur bewaffneten Landes-Macht gehörige Unterthanen, 
welche ſich, von Zeit der Publikation dieſer Konvention an, in die Lande des 
andern Souverains oder zu deſſen Truppen begeben, find der Auslieferung 
ebenfalls unterworfen, und es ſoll mit dieſer Auslieferung im Uebrigen, ſowohl 
in Hinsicht der dabei zu beobachtenden Form, als auch wegen der zu erſtattenden 
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Verpflegungskoſten, eben ſo gehalten werden, wie es wegen der Auslieferung 


militairiſcher Deſerteurs in dieſer Konvention beſtimmt iſt. 

Bei allen ſolchen Auslieferungen aber wird ein Kartelgeld nicht entrichtet. 

Artikel 17. Um den im vorſtehenden Artikel enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen noch mehr entgegen zu kommen, ſollen diejenigen Individuen, welche nach 
den Geſetzen eines jeden der paziszirenden Staaten im militairpflichtigen Alter 
ſind und bei Ueberſchreitung der jenſeitigen Grenzen ohne eine hinreichende 
Legitimation vorzeigen zu koͤnnen, den Verdacht auf ſich ziehen, daß fte ſich der 
Militairpflichtigkeit gegen ihren Staat entziehen wollen, ſofort zuruͤckgewieſen, 
und dergleichen Perſonen weder Aufenthalt noch Zuflucht in dem jenſeitigen 
Staate geſtattet werden. SE 

Artikel 18. Den beiderſeitigen Behörden und Unterthanen wird 
ſtrenge unterſagt werden, Deſerteurs oder ſolche Militairpflichtige, die ihre des⸗ 
fallſige Befreiung nicht hinlaͤnglich nachweiſen Eönnen, zu Kriegsdienſten anzu⸗ 
nehmen, deren Aufenthalt zu verheimlichen, oder dieſelben, um fie etwaniger 
Reklamationen zu entziehen, in entferntere Gegenden zu befördern. Auch ſoll 
es nicht geſtattet werden, daß von irgend einer fremden Macht dergleichen Indi⸗ 
viduen innerhalb der Staaten der hohen Souverains angeworben werden. 
b Artikel 19. Wer ſich der wiſſentlichen Verhehlung eines Deſerteurs 
oder Militairpflichtigen und der Beförderung der Flucht deſſelben ſchuldig macht, 
wird mit einer nachdruͤcklichen Geld⸗ oder Gefaͤngnißſtrafe belegt. 

Artikel 20. Gleichmaͤßig wird es den Unterthanen beider kontrahi⸗ 

renden Maͤchte unterſagt werden, von einem jenſeitigen Deſerteur Pferde, Sattel⸗ 
und Reitzeug, Armatur⸗ und Montirungsſtuͤcke und andere Militair⸗Requi⸗ 
fiten zu kaufen oder ſonſt an ſich zu bringen. Der Uebertreter dieſes Verbots 
wird nicht nur zur Herausgabe dergleichen an ſich gebrachter Gegenſtaͤnde ohne 
den mindeſten Erſatz, oder zu Erſtattung des Werths angehalten, ſondern noch 


überdies mit willkuͤhrlicher Geld- oder Gefaͤngnißſtraße belegt werden, wenn 


bewieſen wird, daß er wiſſentlich von einem Deſerteur etwas gekauft oder an. 
ſich gebracht hat. a i 8 N 
Artikel 21. Indem auf dieſe Art eine regelmaͤßige Auslieferung der 
gegenſeitigen Deſerteurs und Militairpflichtigen eingeleitet iſt, wird jede eigen⸗ 
mächtige Verfolgung eines Deſerteurs auf jenſeitigem Gebiete als eine Ver⸗ 
letzung des letztern ſtreng unterſagt und ſorgfaͤltig vermieden werden. Wer ſich 
dieſes Vergehens ſchuldig macht, wird, wenn er dabei betroffen wird, ſogleich 
verhaftet und zur geſetzlichen Beſtrafung an ſeine Regierung abgeliefert werden. 
Artikel 22. Als eine Verletzung des Gebiets iſt indeſſen nicht an⸗ 
zuſehen, wenn von einem Kommando, welches einen oder mehrere Deſerteurs 
bis an die Grenze verfolgt, ein Kommandirter in das jenſeitige Gebiet ge⸗ 
ſandt wird, um der nächſten Ortsobrigkeit die Deſertion zu melden. 
g 5 Dieſe 
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Dieſe Obrigkeit muß vielmehr, wenn der Deſerteur ſich in ihrem Bee 
reiche befindet, denſelben ſofort verhaften, und wird in dieſem Falle, wie 
überhaupt jedesmal, wenn ein Deſerteur von der Civilobrigkeit oder der Mili⸗ 


tairbehoͤrde verhaftet wird, kein Kar telgeld gezahlt. Der Kommandirte darf ; 


fid) aber keineswegs an dem Deſerteur vergreifen, widrigenfalls er nach dem 
Ein und zwanzigſten Artikel zu behandeln iſt. N 

Artikel 23. Jede gewaltſame oder heimliche Anwerbung im jenfeitigen 
Territorium, Verfuͤhrung jenfeitiger Soldaten zur Deſertion oder anderer Unter: 
thanen zum Austreten, mit Verletzung ihrer Militairpflicht, iſt ſtreng unterſagt. 
8 Wer eines ſolchen Beginnend wegen in dem Staate, wo er ſich deſſen 
ſchuldig gemacht hat, ergriffen wird, iſt der geſetzlichen Beſtrafung deffelben 
unterworfen. Wer ſich aber dieſer Beſtrafung durch die Flucht entzieht, oder 
von ſeinem Vaterlande aus auf obige Art auf jenſeitige Unterthanen zu wirken 
ſucht, wird auf desfallſige Requiſition in feinem Vaterlande zur Unterſuchung 
und nachdrücklichen Strafe gezogen werden. 5 a 
De Artifel 24. Diejenigen, welche vor Bekanntmachung biefer Konven⸗ 
tion von den Truppen der einen der kontrahirenden Maͤchte deſertirt ſind, und 
entweder bei der Armee des andern Souverains Militairdienſte genommen ha⸗ 
ben, oder ſich, ohne dergleichen wirderum ergriffen zu haben, in deſſen Landen 
aufhalten, ſind der Reklamation und Auslieferung nicht unterworfen. i 

Artikel 25. Den Landeskindern beider Theile, welche zur Zeit der Pu⸗ 
blikation wirklich in dem Militairdienſt des andern Souverains ſich befinden, ſoll 
die Wahl frei ſtehen, entweder in ihren Geburtsort zuruͤckzukehren, oder in den 
Dienſten, in welchen ſie ſich befinden, zu bleiben. Doch muͤſſen ſie ſich laͤng⸗ 
Deng binnen einem Jahre, nach Publikation gegenwaͤrtiger Konvention, desfalls 
beſtimmt erklaͤren, und es ſoll denjenigen, welche in ihre Heimath zuruͤckkehren 
wollen, der Abſchied unweigerlich ertheilt werden. e SE 
Artikel 26. Gegenwärtige Konvention, deren Ratifikation binnen 
Sechs Wochen umgewechſelt werden ſoll, wird von den hohen kontrahirenden 
Maͤchten beiderſeits zu gleicher Zeit, zur genaueſten Befolgung, publizirt wer⸗ 


den, und iſt guͤltig und geſchloſſen auf Sechs Jahre, mit ſtillſchweigender Ver⸗ 


laͤngerung bis zu erfolgender Aufkuͤndigung, welche ſodann jederzeit jedem der 
hohen kontrahirenden Theile Ein Jahr voraus freiſtehet. 

So geſchehen und unterzeichnet zu Stuttgart, den Ein und Dreißigſten 
Maͤrz Ein Tauſend Acht Hundert und Neunzehn. b 


(. S.) v. Kuͤſter. .S.) Graf v. Zeppelin. 


Vorſtehende Konvention iſt von Seiner Königlichen Majeſtat unterm 


18ten April 1819. ratifiziret worden. 
(Na. 533.) 


„ 


(No. 533.) Bekanitmachung der am 3 Aften März d. J. mit der Herzoglich⸗Naſſauiſchen Regie⸗ 
N rung abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen wechſelſeitiger Uebernahme der 
Vagabunden und Ausgewieſenen. Vom 16ten April 1819, 


8 der Koͤniglich⸗Preußiſchen und der Herzoglich-Naſſauiſchen Regierung 
iſt unterm 31ſten März d. J., wegen gegenfeitiger Uebernahme der Vagabunden 
und Ausgewieſenen, eine Uebereinkunft abgeſchloſſen worden, welche mit der durch 
die Geſetzſammlung vom vorigen Jahre sub No. 8. (pag. 53 — 57.) publizirten 
dergleichen Konvention mit dem Koͤnigreich Baiern, vom gten Mai v. J., mit Aus⸗ 
nahme des in der Anlage beſonders abgedruckten Artikels 12., völlig gleichlautend iſt. 
Indem dieſe Uebereinkunft, welche vom Tage der Publikation an in Kraft 
tritt, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, iſt es der Wille Seiner 
Majeſtaͤt des Koͤnigs, daß dieſelbe von allen Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden, wie 
auch von ſaͤmmtlichen Allerhoͤchſt-Ihren Unterthanen in allen Stuͤcken auf das 
Genaueſte befolgt werde. Berlin, den 1öfen April 1819. N 
(Ser 
König, Preuß. Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
` EE Graf von Bernstorff. 
e * a * 
= ö A en 
aus der zwiſchen der Koͤniglich-Preußiſchen und der Herzoglich⸗ 
Maffauifden Regierung unterm Aften Maͤrz d. J. abgeſchloſſenen 
Uebereinkunft, wegen wechfelfeitiger Uebernahme der Vagabunden 
: und Ausgewieſenen. Gr 
Artikel 12. Den angrenzenden Königlichen Provinzial⸗Regierungen und 
der Herzoglichen Landes-Regierung zu Wiesbaden bleibt es uͤberlaſſen, wegen 
der naͤher zu beſtimmenden Richtung der Transporte und der beiderſeitigen Ueber⸗ 
nahmsorte ſich zu vereinigen. a 


(No. 554.) Bekanntmachung des Chauſſee⸗Geld⸗Tarifs vom 31ften Januar d. J. De dato 
den 22ſten April 1819. 


E renee Chauſſee⸗Tarif für eine Meile von 2000 Ruthen, ſoll in Gemaͤß⸗ 

heit der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom ziſten Januar d. J. in ſaͤmmtlichen Pro⸗ 

vinzen diesſeits der Weſer gelten. Berlin, den 22ften April 1819. 

| Der Minister des Handels ıc CS 
Graf v. Bülow. i 

Chauſſee⸗ 


aint geil Arte we “ins, 


teg het ZA ge e (e A3 DE, ag SEH ` GE Ge 


ES SC ö GEN 
Chauſſee⸗Geld⸗Tarif 


für eine Meile von 2000 Preußiſchen Ruthen. 


4.| Frachtwagen oder zweirädrige Frachtkarren, fo wie zweiraͤdrige Bauerkarren: 
[ay beladen, für jedes Pferd oder andere Zugthier ..... ... si SUE 
b) ledig, dito + dite „„ — 8: 
Wenn die Räder obiger Frachtwagen und der Karren 6 Zoll und darüber 
breit ſind, ſo zahlt das Pferd oder Zugthier: 

a) beladenn erinnere nennen nn ne ee =| 8 
b) edig... ese ene j „%õ — 4 
Extrapoſten, Kutſchen, zweiraͤdrige Kabriolets, und jedes andere Fuhrwerk 

zum Fortſchaffen von Perſonen, beladen oder ledig, für jedes Pferd.. 1 — 
Fuhrwerke, welche unter obigen nicht begriffen find, namentlich vierraͤdrige 
Land⸗ und Bauerwagen, wenn ſie die eigenen laͤndlichen Erzeugniſſe ver⸗ 
fahren, auch von Schlitten, für jedes Pferd oder andere Zugthier: 


a) beladen FF en | 
b) lediꝙnak se PV —— Ke 
Von einem Pferde oder Maulthier, beladen mit einem Reiter, oder ledig.] — 4 
Von einem Ochſen, einer Kuh, einem Efel lll =: > 
Fohlen, Kälber, Schweine, Schaafe, Ziegen, die einzeln geführt werden / 
find frei; von fünf Stück.. E age 
Schweine, Schaafe, Ziegen, in Heerden, von zehn Ei nn... — 4 


Alle Fuhrwerke, welche mit Kopfnaͤgeln oder Stiften beſchlagen find, 
welche $ Zoll und darüber vorſtehen, zahlen den doppelten Tarifſatz. 
Ausnahmen. 
Chanffee- Geld wird nicht erhoben: x 
a) von Königlichen und der Prinzen des Koͤniglichen Hauſes Pferden oder Wagen, 
die mit eigenen Pferden oder Maulthieren beſpannt find; 
b) von Fuhrwerken und Reitpferden, welche Regimenter und Kommandos beim Marſche 
mit ſich fuͤhren, ſo wie von Lieferungswagen für die Armee und Feſtungen im Kriege; 
©) von Königlichen Kouriers und den der fremden Maͤchte, von reitenden Poſten und 
von leer zuruͤckgehenden Poſt-Fuhrwerken und Poſtpferden; - e 
d) von Feuerloͤſchungs⸗ und Huͤlfs⸗Kreis⸗Fuhren; a f 
e) von Wirthſchaftsfuhren, Pferden und Vieh der Ackerbeſitzer innerhalb der Grenze 
ihrer Gemeinde oder Feldmark; 
f) von den Fuhrwerken, welche Chauſſee-Baumaterialien anfahren; 
g) von den Fuhrwerken oder Pferden, der beim Chauſſee-Weſen angeſtellten Bau⸗ 
Beamten, innerhalb ihres Geſchaͤfts-Bezirks. i 
i Gegeben Berlin, den 34ſten Januar 1819. 


Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


Berichtigung eines Deuckfehlers. 
5 Ju der zwiſchen Preußen und Baiern abgeſchloſſenen Kartel⸗Konvention vom gien Mat 1818, 
(Geſetzſaͤmmlung, Jahrgang 1818, pagina Ee iſt §. 12. Zeile 3. Gott Alſey, Aliens (bei Ebernburg) 
als derjenige Ort zu leſen, welcher zur Ablieferung für die Deſerteurs aus den beiderſeitigen Rhein⸗ 
Landen beſtimmt worden. S 
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